
Auf historischen
Pfaden durch San

Marino
Der Heilige Marinus soll einst
auf dem Monte Titano eine Stadt
gegründet haben, die Keimzelle
des Kleinstaates San Marino.
Dieser lädt nun mit dem «Cam-
mino del Santo Marino» dazu
ein, auf den historischen Spuren
ihres Gründers zu wandern.

80 Kilometer in vier
Abschnitten
Der rund80Kilometer langePil-
gerweg verbindet Rimini, San
Marino, San Leo und Pennabilli
in vier Etappen. Der Abschnitt
durch die Republik San Marino
durch Flusslandschaften, ent-
lang steiler Hänge und über fel-
sige Wege sei das Herzstück der
Strecke, heißt es vom San Mari-
no Tourism Board.

Dabei geht es natürlich auch
hinauf zum historischen Kern
auf dem Monte Titano in 755
Meter Höhe. Berg und Stadt-
zentrum sind seit 2008 Unesco-
Welterbe. Von dort kann man
bei klarer Sicht die Adria und bis
weit in die Apenninen sehen.

Stempel für den Pilgerpass
Die Route ist durchgehend aus-
geschildert und eignet sich nach
Angaben des Tourism Boards
sowohl für erfahrene Wanderer
als auch für Kulturinteressierte.
Unterwegs gibt es Einkehrmög-
lichkeiten, Unterkünfte und kul-
turelle Sehenswürdigkeiten.
Wer möchte, kann in einem Pil-
gerausweis Stempel sammeln.
(dpa)

Vom Pilgerweg «Cammino del Santo Marino» hat man immer wie-
der beeindruckende Aussichten auf die Landschaft von San Mari-
no. FOTO: @VISITSANMARINO

Muss ich den Urlaub
für das ganze Jahr festlegen?

Spontan ans Meer oder über das
verlängerte Wochenende in den
Skiurlaub? Vielen Arbeitgebern
ist an einer langfristigen
Urlaubsplanung gelegen. Aber:
Wer seinen Urlaub für das ge-
samte Jahr schon verplant hat,
hat kaum Spielraum für kurzent-
schlossene Aktionen. Muss ich
mich dem Wunsch des Chefs
dennoch beugen?

„Arbeitgeber können Arbeit-
nehmer nicht zwingen, den
Urlaub für das ganze Jahr festzu-
legen“, sagt Nathalie Oberthür,
Fachanwältin für Arbeitsrecht.
Grundsätzlich gilt, dass Arbeit-
geber die Urlaubsplanung für
das komplette Jahr erbitten dür-
fen, Angestellte aber nicht dazu

verpflichtet sind, sich dann
schon für die gesamte Zeit fest-
zulegen.

AberderArbeitgeber kannbe-
stimmte Urlaubstage vorgeben.
So kann er etwa bei Betriebsfe-
rien vorschreiben, dass dort ein
Teil der zur Verfügung stehen-
den Urlaubstage verwendet wer-
den muss.

Auch wenn Urlaubswünsche
nicht direkt für das ganze Jahr
eingereicht werden, sondern erst
zu einem späteren Zeitpunkt,
müssen Arbeitgeber die Wün-
sche berücksichtigen. Das gilt
ebenso bei kurzfristigeren
Urlaubsanträgen: Der Arbeitge-
ber kann die Urlaubstage nur ab-
lehnen, wenn es betriebliche

Gründe gibt, die dagegen spre-
chen, oder sie aufgrund des
Urlaubs anderer Mitarbeitender
nicht gewährt werden können,
so Oberthür.

Zur Person: Nathalie Ober-
thür ist Fachanwältin für
Arbeitsrecht und Vorsitzende
des Ausschusses Arbeitsrecht im
Deutschen Anwaltverein
(DAV). (dpa)

Den Urlaub für das ganze Jahr
vorplanen? Was für Arbeitgeber
wünschenswert ist, kann
Arbeitnehmer unter Druck set-
zen. Foto: Klaus-Dietmar Gab-
bert/dpa-mag

Deutschland trennt – aber es geht noch besser
Mehr Recycling: Duale Systeme starten bundesweite
Aufklärungsoffensive für richtigeMülltrennung

Bundesweite Aufklärungstour: Bürgerdialog vor Ort
500 Live-Events, 20 Aufklärungs-Showtrucks, 16 Tage: Vom 6. bis 21. Juni 2026 ist die Aktion „Deutschland trennt.“
bundesweit in Städten und Gemeinden unterwegs. Wie trennt man Joghurtbecher richtig? Und muss dieser vorher aus-
gewaschen werden? Wohin entsorge ich Batterien und Akkus? Vor Ort beantworten Aktionsteams aus Spezialist*innen der
kommunalen Abfallberatungen und der dualen Systeme sowohl lokale als auch grundsätzliche Fragen der Bürger*innen
zu richtiger Mülltrennung. Rund um die Showtrucks und aufmerksamkeitsstarke XXLVerpackungen laden sie Bürger*innen
auf zentralen Plätzen zu Dialog und Mitmachaktionen mit ihrem MaskottchenTRENN-BÄR ein. Die Expert*innen der Abfall-
beratungen besuchen außerdem Kitas, Schulen und Unternehmen mit maßgeschneiderten Informations- und Lehrmateri-
alien der dualen Systeme. Als„Trennbotschafter*innen“ geben sie der Aktion vor Ort ein Gesicht, etwa auf Aktionsplakaten
in der Stadt. Lokale Entsorgungsunternehmen
ermöglichen Besucher*innen darüber hinaus
Einblicke in die Praxis, beispielsweise mit Be-
suchen ihrer Sortieranlagen.
Alle teilnehmenden Kommunen und Termi-
ne der Aktion „Deutschland trennt.“ finden
Sie auf der Aktionswebsite:
www.muelltrennung-wirkt.de.
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